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Basel am Dreiländereck CH/D/F



1. Kooperation: GGG Stadtbibliothek Basel       
(GGG: Gesellschaft für das Gute und Gemeinnützige)



1. Kooperation: Jugendarbeit Basel 



Jubiläumsprojekt "von Wegen": Jugendarbeit in der Stadtbibliothek

1. Kooperation JuAr Basel / GGG Stadtbibliothek Basel

sozialinfo.ch

https://www.youtube.com/watch?v=4aGrGpN467c


Unser Team: 

2 Festangestellte: 80% / 40% 

1 Mitarbeiter:in in Ausbildung: 60 % 

Arbeitsbereiche: 

Jugendarbeit in 4 Bibliotheken 

Coaching Bibliothekar:innen im Umgang 

mit Jugendlichen 

2. Wer wir sind und unser Wirkungsfeld



2. Unserere Besucher:innen / Nutzer:innen der   

Angebote: 

Zielgruppe: 10 – 25 Jahre 

Hauptbesucher*innen: 10-15 Jahre alt

− Lese-affine Jugendliche, welche eher Medien nutzen. 

− «Chillige» Jugendliche, die die Bibliothek eher als

Freizeitort/Treffpunkt nutzen.

− Lernende, studierende Jugendliche, welche die Bibliothek 

als ruhigen Lernort nutzen.  



2. Unsere Tätigkeiten mit Jugendlichen  in den 

Bibliotheken

Offener Treff = feste Präsenzzeiten nachmittags

= ungestalteter Begegnungsort, spontanes reagieren auf den 

Moment/Bedürfnisse, Beziehungsarbeit, Hausaufgaben etc.)

Workshops/Formate während Präsenzzeiten (punktuell: SA/SO) 

− Partizipative Angebote: Bookhunters, Schreibclub, Manga-Club, 

Harry Potter Night, Mithilfe an Events usw. 

− Digitale Angebote: Gameevents, Jugendapp – Halt die Presse, 

TikTok Videos produzieren - BookTok, 

− Kreative Angebote: Basteln, Malen & Zeichnen mit Künstler:innen



3. Unsere Arbeitshaltung  

Video: Was ist offene Jugendarbeit 

https://www.youtube.com/watch?v=e1Lw6WJlwGQ


3. Unsere Arbeitshaltung/Arbeitsweise in den Bibliotheken 

− Erfahrungen und Erlebnisräume > Manga-Zeichnen mit Expertin

− Selbstbestimmte freiwillige Freizeitgestaltung, die sich evtl. nicht mit 

erwachsenen Vorstellungen deckt > Tiktok

− Treffpunkte schaffen «Dritter Ort» > «nur» abhängen & eigenes tun

Bedürfnisse abholen, was Jugendliche brauchen/wollen > viel bei J.    

nachfragen

− Ermutigung, sich selber positiv wahrzunehmen und das eigene Leben 

zu gestalten > von eigenen biografischen Brüchen erzählen

− Vertrauensvoll aufwachsen und sich in der Welt zurechtfinden > «ich 

hab immer ein offenes Ohr / wo brauchst Du Unterstützung?»



3. Unsere Arbeitshaltung/Arbeitsweise in den Bibliotheken 

Regelmässige Reflexion: 

− Wo halten sich Jugendliche

in der Stadt auf ?  

− Welche offenen Räume nutzen sie 

und wieso ? 

− Was sind ihre Bedürfnisse ?

− Wie können wir sie erreichen ?

− In welchen Lebenswelten leben sie ?



4. Unser Angebot in den Bibliotheken

2 Quartiere, 2 unterschiedliche Ausrichtungen  



Bibliothek Gundeldingen, Der Treffpunkt  

• Durchmischtes Quartier

• Peers/Gleichaltrige &Werte/Moral

• Fifa-Turniere, Hitproducer 





Stadtzentrum, unabhängig vom Wohnquartier

Partizipative Events & Leseförderung 

Bookhunters, Schreibclub & Manga & Anime Club    

Schmiedenhof, Teilhabe & Partizipation  





5. Werbung: Jugendangebote in den Bibliotheken

…zwischen persönlicher Begegnung…          



5. Werbung: Jugendangebote in den Bibliotheken

…& Präsenz im digitalen Raum….   

• Digitale Jugendarbeit als neues Standbein

• Jugendliche als Content-Creator:innen



5. Jugendangebote in den Bibliotheken

…& Präsenz im digitalen Raum….   

• Minecraft als ruhiges Kooperationsgame

• Moderierte Chats als Sozialraum  

• Aktuelle Zusammenarbeit mit 

Openworlds.community



5. Jugendangebote in den Bibliotheken

…& Präsenz im digitalen Raum….   



6. Fazit

Gelingende Jugendarbeit in der Stadtbibliothek Basel hängt von 

Räumen ab, die

• Beziehungsarbeit zulassen,

• niederschwellig zugänglich sind,

• Identifikationsmöglichkeiten bieten, die den Lebensrealitäten 

der Jugendlichen entsprechen, und

• mit Medien ausgestattet sind, die von Jugendlichen 

mitausgewählt wurden oder ihren Trends, Bedürfnissen und 

Interessen entsprechen.


	Folie 1: «Jugendarbeit in der Bibliothek – Jugendliche Lebenswelten im dritten Ort...»  
	Folie 2: Übersicht 
	Folie 3:  Basel am Dreiländereck CH/D/F
	Folie 4: 1. Kooperation: GGG Stadtbibliothek Basel        (GGG: Gesellschaft für das Gute und Gemeinnützige)
	Folie 5: 1. Kooperation: Jugendarbeit Basel 
	Folie 6: 1. Kooperation JuAr Basel / GGG Stadtbibliothek Basel
	Folie 7: 2. Wer wir sind und unser Wirkungsfeld
	Folie 8:  2. Unserere Besucher:innen / Nutzer:innen der        Angebote:  
	Folie 9:  2. Unsere Tätigkeiten mit Jugendlichen  in den Bibliotheken 
	Folie 10:  3. Unsere Arbeitshaltung   
	Folie 11: 3. Unsere Arbeitshaltung/Arbeitsweise in den Bibliotheken 
	Folie 12: 3. Unsere Arbeitshaltung/Arbeitsweise in den Bibliotheken 
	Folie 13: 4. Unser Angebot in den Bibliotheken
	Folie 14:  Bibliothek Gundeldingen, Der Treffpunkt   
	Folie 15
	Folie 16:  Schmiedenhof, Teilhabe & Partizipation   
	Folie 17
	Folie 18: 5. Werbung: Jugendangebote in den Bibliotheken
	Folie 19: 5. Werbung: Jugendangebote in den Bibliotheken
	Folie 20: 5. Jugendangebote in den Bibliotheken
	Folie 21: 5. Jugendangebote in den Bibliotheken
	Folie 22:  6. Fazit   

